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Ergebnisprotokoll 

 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 

 

Sitzung der LAG Hunsrück 

Datum:  05.02.2019 

Ort:   Gemeindehaus Zilshausen 

Beginn:  16:05 Uhr 

Ende:   17.45 Uhr 

Sitzungsleitung:  LAG-Vorsitzender Christian Keimer, LAG-Vorsitzende Sandra Zilles (ab Nr. 7) 

Protokollführer:  Achim Kistner 

Anwesende:  s. Anlage 

Anlagen:  - Teilnehmerliste 

 - Präsentation zur Sitzung 

 - Fragebogen zur Bewertung der LEADER-Umsetzung 

  

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden der LAG Hunsrück 

Der Vorsitzende begrüßt die LAG-Mitglieder, den Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Zilshausen 

Robert Etges und die Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle. Er dankt dem Hausherrn für die Möglich-

keit, in den gemeindeeigenen Räumlichkeiten tagen zu dürfen und für die Bewirtung. 

Herr Etges begrüßt die Anwesenden im Anschluss ebenfalls und lädt nach der Sitzung zu einer Besich-

tigung des LEADER-Vorhabens im Backes ein. Er skizziert die Situation der Gemeinde, die Jahr für Jahr 

minimal an Einwohnern verliert, dagegen aber diverse Maßnahmen ergreift, um das Dorf weiterhin 

für Jung und Alt lebenswert zu erhalten. Die Umgestaltung des Backes und seines Umfeldes, abge-

schlossen im Frühjahr 2018, war neben der Modernisierung des Straßenraumes, ein Meilenstein, der 

ohne die LEADER-Förderung nicht möglich gewesen wäre. 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende konstatiert, dass die LAG mit zunächst 19 stimmberechtigten Mitgliedern, auch 
unter Berücksichtigung der geforderten Mehrheit der Vertreter*innen nicht öffentlicher Einrichtun-

gen, beschlussfähig ist. 

 

3. Bemerkungen zum Protokoll der Sitzung am 23. Oktober 2018 

Es werden keine Bemerkungen angebracht. 

 

4. Ergänzungen zur aktuellen Tagesordnung 

Es werden keine Ergänzungswünsche vorgetragen. 
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5. Wahl eines neuen Mitgliedes: Gerd Schreiner, Bürgergemeinschaft Oberes Kyrbachtal 

Der Vorsitzende erläutert die Regelung bezüglich der Wahl neuer LAG-Mitglieder in der 

Geschäftsordnung. Demnach „kann der Vorsitzende der LAG ein neues Mitglied vorschlagen, 

welches die entsprechende Gruppierung repräsentiert. Die LAG kann das neue Mitglied mit 

einfacher Mehrheit berufen.“ 

Nach dem Tod von Aloys Schneider ist der Platz für einen Vertreter der Zivilgesellschaft 

unbesetzt. Herr Schneider vertrat die Dorfgemeinschaft Külz e.V. Es galt, möglichst wieder 

eine Person zu finden, die in einem ähnlichen Umfeld engagiert ist. Deshalb wurde Gerd 

Schreiner durch das Regionalmanagement angesprochen. Er hat selbst bereits LEADER-

Erfahrung bei der Umsetzung des Vorhabens „Treffpunkt Erde – Feuer – Wasser – Luft“   

gesammelt. 

Gerd Schreiner stellt sich kurz vor. Er ist 62 Jahre alt und seit 15 Jahren kommunalpolitisch 

aktiv, aktuell als Ortsbürgermeister in Ober Kostenz. Er möchte in der LAG als Vorstandsmit-

glied der Bürgergemeinschaft Oberes Kyrbachtal e.V. der LAG Hunsrück beitreten. Dieser 

Verein bündelt Interessen und konkrete Maßnahmen von Bürger*innen in fünf Gemeinden. 

Es werden Mittagstische, ein Café mittendrin und ein Bürgerbus unterhalten. Auf Grund 

seiner beruflichen Tätigkeit bei einem großen Heizungshersteller und als Vorsitzender der 

Energiegenossenschaft Ober Kostenz verfügt Herr Schreiner auch über entsprechende 

Kompetenzen in den relevanten Themenfeldern. 

Der Vorsitzende schlägt den stimmberechtigten Mitgliedern Gerd Schreiner als neues LAG-

Mitglied vor. 

BESCHLUSSFASSUNG: Die LAG Hunsrück beschließt, Herrn Gerd Schreiner als Vertreter der 
Bürgergemeinschaft Oberes Kyrbachtal e.V. als neues Mitglied zu berufen. Der Verein 
gehört der der Gruppe der Vertreter der Zivilgesellschaft an. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  9 
• WiSo-Partner:   3 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

6. Wahl eines/einer neuen Vorsitzenden 

Claudia Jörg und Hagen Suchardt sind ab diesem Tagesordnungspunkt anwesend. 

Herr Keimer fasst sein bisheriges Engagement in der LAG Hunsrück und seine Beweggründe 

für die Beendigung seiner Mitgliedschaft zusammen. Herr Keimer gehört der LAG Hunsrück 

seit der Neukonstitution im Jahr 2007 als Mitglied an, seinerzeit als Vertreter der Kreisver-

waltung Rhein-Hunsrück. Nach dem Tod László Gilányis 2011 wurde er zum Vor-sitzenden 

der LAG gewählt. Auch in seinem Amt als Verbands- und Stadtbürgermeister von Kastellaun 

blieb er LAG-Mitglied. Vor wenigen Wochen nahm er das neue Ehrenamt als Vorsitzender 

des Waldbesitzerverbandes Rheinland-Pfalz an. Da diese Zusatzaufgabe ihn entsprechend 

zeitlich beansprucht, hat er sich schweren Herzens entscheiden, die LAG Hunsrück zu 

verlassen. 
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Herr Keimer macht deutlich, dass ihm seine Aufgabe Spaß gemacht hat und die LAG in dieser 

Zeit sehr viel bewegt hat. Trotz der zunehmenden Bürokratisierung der LEADER-Förderung 

ist es nach Sicht von Herrn Keimer gelungen, gute Projekte im Hunsrück umzusetzen und 

viele Fördermittel in die Region zu leiten. Für die sehr zielführende und pragmatische 

Zusammenarbeit in der LAG bedankt er sich sehr herzlich. Ein besonderes Dankeschön 

richtet er an die Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle und an den Geschäftsführer. 

Herr Dräger bedankt sich im Namen der LAG-Mitglieder bei Herrn Keimer für seine Arbeit 

und hebt insbesondere den gelungenen Interessensausgleich zwischen den Gebietskörper-

schaften hervor.  

Gemäß Geschäftsordnung „übernimmt ein Vertreter/eine Vertreterin des Regionalrats 

Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V. mit Sitz in Simmern“ den Vorsitz der LAG Hunsrück. Für 

dieses Amt schlägt Herr Keimer Frau Sandra Zilles vor. 

Frau Zilles stellt sich kurz vor. Sie ist Juristin, wohnhaft in Kastellaun und bei der Kreisverwal-

tung Rhein-Hunsrück als Dezernentin beschäftigt. In dieser Funktion folgte sie Herrn Keimer 

nach und übernahm auch die Vertretung des Kreises in der LAG Hunsrück. Dem Vorstand des 

Regionalrats Wirtschaft gehört sie seit 2015 an. 

Der Vorsitzende fragt, ob es weitere Vorschläge für den Vorsitz gibt. Dies ist nicht der Fall. 

Anschließend fragt er, ob eine offene Abstimmung möglich ist oder geheime Abstimmung 

gewünscht wird. Der offenen Abstimmung wird zugestimmt. 

BESCHLUSSFASSUNG: Frau Sandra Zilles wird zur neuen Vorsitzenden der LAG Hunsrück 
gewählt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  9 
• WiSo-Partner:   3 
• Zivilgesellschaft:   9 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    1 

Frau Zilles übernimmt den Vorsitz der LAG Hunsrück und die Leitung der weiteren Sitzung. 

Die neue Vorsitzende und der Geschäftsführer verabschieden den bisherigen Vorsitzenden 

und bedanken sich für die vertrauensvolle und engagierte Zusammenarbeit. Sie überreichen 

Herrn Keimer eine „SooNahe“-Beziehungskiste und eine Schachtel mit Eiern als Dankeschön. 

Herr Keimer scheidet auf eigenen Wunsch unmittelbar aus dem Kreis der LAG-Mitglieder aus 

und verlässt die Sitzung. 

 

7. Änderung der Geschäftsordnung der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende und der Geschäftsführer erläutern die Notwendigkeit der Änderung der 

Geschäftsordnung.  

Die Aktualisierung der Mitgliederliste in der Geschäftsordnung ist erforderlich, da sie 

Bestandteil der Geschäftsordnung ist. Die aktuellen Änderungen sollen entsprechend 

vorgenommen werden. 
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Unter „5. Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe“ sollen folgende Änderungen 

vorgenommen werden:  

- Aufnahme von Gerd Schreiner in die Mitgliederliste 

- Streichung von Christian Keimer aus der Mitgliederliste 

- Änderung der Institution von Hagen Suchardt 

Da Herr Suchardt nicht mehr beim Evangelischen Bildungszentrum Schmiedel beschäftigt ist, 

aber weiterhin Mitglied der LAG bleiben möchte, bittet er als Vertreter der Stiftung Bethesda 

St. Martin, deren Vorstand er angehört,  seine Mitgliedschaft weiterführen zu können. Da 

die Stiftung zwar in Boppard ihren Sitz hat, aber auch verschiedene Einrichtungen im Gebiet 

der LAG Hunsrück unterhält, ist dies möglich. Die ADD hat dem bereits zugestimmt. Herr 

Suchardt bleibt auch in der Gruppe der Vertreter der Zivilgesellschaft. 

BESCHLUSSFASSUNG. Die vorgenannten Änderungen der Geschäftsordnung werden 
einstimmig bei einer Enthaltung beschlossen. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   3 
• Zivilgesellschaft:   9 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

Die Geschäftsstelle bittet außerdem um eine Änderung in der LILE: Herr Kistner gibt an, dass 

alle 20 rheinland-pfälzischen LAG einheitlich – abgestimmt mit der ELER-Verwaltungsbehör-

de – in ihren Entwicklungsstrategien festgelegt hatten: „Im LAG-Projekt „Ehrenamtliche 

Bürgerprojekte“  ist eine Fehlbetragsförderung bis max. 40.000 Euro (davon 30.000 an ELER-

Mittel) vorgesehen.“ 

Dieser Passus ist dahingehend zu ändern, dass die Obergrenze und die Mittelherkunft 

gestrichen werden. Eine Umsetzung mit ELER-Mitteln war nicht möglich und der Erfolg der 

bisherigen Aufrufe hat das Land dazu veranlasst, höhere Summen an Landesmitteln pro Jahr 

bereitzustellen. Sofern eine Musterformulierung durch die Landesbehörden vorliegt, soll 

diese verwendet werden. 

BESCHLUSSFASSUNG. Die Formulierung der LILE wird dahingehend geändert, dass die 
Obergrenze und die Mittelherkunft für Ehrenamtliche Bürgerprojekte gestrichen werden. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   3 
• Zivilgesellschaft:   9 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 
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8. Förderaufruf für ehrenamtliche Bürgerprojekte 2019 

Ab diesem Tagesordnungspunkt nimmt Michael Boos an der Sitzung teil. 

Die Vorsitzende stellt den Tagesordnungspunkt vor.Auch 2019 stellt das Land Rheinland-

Pfalz wieder Landesmittel zur Verfügung, um „Ehren-amtliche Bürgerprojekte“ zu 

unterstützen. Dieses Mal können 20.000 Euro dafür verwendet werden. Antragsteller, 

Projektträger und Zuwendungsempfänger ist die LAG, weshalb auch ein formaler Beschluss 

erforderlich ist, dass die LAG Hunsrück einen Zuwendungsantrag bei der ADD stellt. Die 

Regelungen und Muster-Zielvereinbarung zwischen LAG und Begünstigten müssen bei 

Antragstellung vorgelegt werden. Das Regionalmanagement schlägt vor, die Regelungen und 

den Wortlaut der Zielvereinbarung aus dem Vorjahr zu übernehmen. 

Begünstigte können sein: gemeinnützige Organisation, NGO, Gruppe nicht organisierter 

Menschen. Eine Förderung gewerblicher oder unternehmerischer Tätigkeiten ist ausge-

schlossen. 

Der Ablauf der Förderung ist wie folgt: formlose Anfrage des Begünstigten an die LAG (kein 

Förderantrag) -> Entscheidung der LAG über die Anfrage -> Zielvereinbarung der LAG mit 

dem lokalen Akteur (keine Bewilligung) -> Nachweis des lokalen Akteurs für die Durchfüh-

rung des Einzelprojektes -> Zahlung der LAG an den Begünstigten -> Mittelabruf der LAG bei 

der ADD 

BESCHLUSSFASSUNG: Die LAG Hunsrück beschließt 

• die Einreichung eines Förderantrages über 20.000 € bei der ADD 

• die Beibehaltung der Regelungen für ehrenamtliche Bürgerprojekte der LAG 
Hunsrück wie 2018 

• die Beibehaltung der Muster-Zielvereinbarung der LAG Hunsrück mit Begünstigten 
der Einzelprojekte 

• die Veröffentlichung eines Förderaufrufes ab sofort:  
o Einreichfrist: 05.04.2019 
o Entscheidung: 16.04.2019 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  9 
• WiSo-Partner:   3 
• Zivilgesellschaft:   9 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     21 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

9. Evaluierung 2018 der LAG Hunsrück: 

a. Arbeit der LAG Hunsrück 
b. Arbeit der Geschäftsstelle 
c. Umsetzung der LILE 

Herr Kistner erläutert zunächst die Erfordernisse der jährlichen Evaluierungen. Dann zeigt er 

die Aktivitäten des Managements und der LAG im Jahr 2018 auf. Die LAG tagte drei Mal, das 

Projektbewertungsteam zwei Mal. Vertreter*innen des Regionalmanagements nahmen teil 
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am jährlich stattfindenden Treffen LINC, dieses Mal in Rauma und Uusikaupunki (Finnland), 

an drei Sitzungen des Begleitausschusses zum rheinland-pfälzischen Entwicklungsprogramm 

EULLE, an zwei Treffen des LEADER-Lenkungsausschusses und an zwei Treffen der rheinland-

pfälzischen LAG-Manager. Ein Besuchsprogramm für die finnische Partner-LAG Poko, die 

anlässlich ihres 20-jährigen Bestehens den Hunsrück und das Mittelrheintal bereiste, wurde 

gemeinsam mit der LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal organisiert. 

Weiterhin nahm das Regionalmanagement an unterschiedlichen Veranstaltungen teil wie 

dem „Zukunftsforum Ländliche Entwicklung“ in Berlin oder der offiziellen Präsentation des 

Vorhabens „ARmob“ in Dahlheim (Luxemburg). Der Geschäftsführer nahm auch an den 

Einweihungen der Vorhaben „Generationenfeld Neuerkirch/Külz“, „Dorfladen/Dorftreff 

Gödenroth“ und „Grüner Backes Zilshausen“ teil. Bei der Sommerreise von Minister Wissing 

wurde ein Besuch im Gödenrother Dorfladen organisiert. 

Im September besuchte auf Einladung des Vorsitzenden Ministerin Klöckner den Hunsrück 

und informierte sich über die LEADER-Umsetzung. Dabei wurde ein intensiver Dialog geführt, 

auch mit dem zuständigen Referenten im Bundesministerium. Bei einem Seminar der Agrar-

sozialen Gesellschaft in Oberwesel im Oktober wurden durch Herrn Kistner regionale Projek-

te vorgestellt. Im November repräsentierte er die LAG „Hunsrück“, „Erbeskopf“ und „Soon-

wald-Nahe“ bei der Veranstaltung „Aanbännele“ des Regionalbündnisses Soonwald-Nahe. 

Die Öffentlichkeitsarbeit wurde weiterhin intensiv betrieben. 29 unterschiedliche Pressearti-

kel, zehn Nachrichten auf der LAG-Homepage sowie 46 Posts auf Facebook wurden platziert. 

Der Facebookseite der LAG folgen aktuell 269 Personen bzw. Institutionen. 

Von den im Aktions- und Kommunikationsplan vorgesehenen 38 Einzelmaßnahmen wurden 

36 umgesetzt. 

Zwei Förderaufrufe wurden veröffentlicht und zwei Auswahlverfahren umgesetzt. Dabei 

konnten Zuwendungsmittel für insgesamt sieben Vorhaben gebunden werden. Hinzu 

kommen zwei gebietsübergreifende Vorhaben unter Federführung anderer LAG. 

Acht „Ehrenamtliche Bürgerprojekte“ wurden im Aufruf 2018 durch die LAG ausgewählt und 

realisiert. Das Instrument wird sehr gut angenommen. 

14 Einzelprojekte des Wegebaus wurden mit Zustimmung der LASG um 10% an Fördermit-

teln aufgestockt. Anträge auf erhöhte Förderung von Flurbereinigungsmaßnahmen wurden 

nicht eingereicht. 

Ein Antrag auf Bezuschussung als GAK9.0-Vorhaben wurde seitens der Ortsgemeinde Lau-

bach gestellt und durch die LAG befürwortet. 

Wie in den Vorjahren wurden alle Antragsteller, gleich, ob ihr Vorhaben für eine Förderung 

ausgewählt wurde oder nicht, anonym online befragt. Herr Kistner präsentiert die Antwor-

ten auf die 15 Fragen zur Arbeit des Regionalmanagements. Die stets im Bereich der Noten 1 

oder 2 angesiedelten Antworten zeigen, dass das Regionalmanagement nach wie vor eine 

hohe Beratungsqualität garantiert. Herr Kistner gibt an, dass die minimal schwächeren 

Bewertungen bei einzelnen Fragen auch sein eigenes Empfinden widerspiegeln, da die 

häufigen Änderungen von Regelungen und Formularen eine absolut verlässliche und 

glaubwürdige Beratung erschweren. 

Die bei der Online-Befragung geäußerten Verbesserungswünsche zielen auf die hohe Kom-

plexität des Antragsverfahrens ab. Auch bei diesen Bemerkungen wird das Regionalmanage-

ment jedoch sehr gelobt. Es wird in einer Bemerkung die Einbindung der ADD als Bewilli-
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gungsstelle in Frage gestellt. Hierzu äußert Herr Suchardt Bedenken hinsichtlich möglicher 

Haftungsrisiken für die LAG, sollte diese die Verantwortung für die formelle Bearbeitung und 

Bewilligung der Zuwendungen im Sinne eines echten Regionalbudgets erhalten. Herr Dräger 

sieht im Antragsverfahren mit LAG und ADD eine unnötige Verlängerung der Verfahrens-

dauer. 

In einer kurzen Pause haben die anwesenden LAG-Mitglieder die Möglichkeit, den „Fragebo-

gen zur Bewertung der LEADER-Umsetzung in der LAG Hunsrück“ auszufüllen. 

Der Fragebogen wird mit dem Protokoll auch an die nicht anwesenden LAG-Mitglieder 

übermittelt. Diese können bis zum 28. Februar 2019 ihre Bewertung abgeben. 

Anschließend wird die Geschäftsstelle die Evaluierung und den Jahresbericht 2018 den LAG-

Mitgliedern im Umlaufverfahren zur Beschlussfassung vorlegen. 

 

10. Halbzeitevaluierung der LAG Hunsrück 

Herr Kistner erklärt die Notwendigkeit einer Zwischenevaluierung. Diese ergibt sich aus der 

auch in der LILE dargestellten Forderung im Entwicklungsprogramm EULLE.  

Es besteht grundsätzlich auch die Möglichkeit, die Halbzeitevaluierung an einen Dienstleister 

zu vergeben und dafür Mittel aus der Maßnahme 19.4 zu verwenden. Einige LAG machen 

davon auch Gebrauch. Darauf verzichtet die Geschäftsstelle, da sie sich für kompetent genug 

erachtet, die Berichte selbst zu verfassen. Außerdem wären auch bei einer Fremdvergabe 

viele Aufgaben dennoch beim Regionalmanagement verblieben. 

Die wichtigste Basis für die Zwischenbewertung bilden die drei Jahresevaluierungen. Außer-

dem werden die Projektumsetzungen in den Handlungsfeldern und Entwicklungsschwer-

punkten, die Mittelbindung und die erreichten SMART-Ziele einer kritischen Betrachtung 

unterzogen. Hinzu kommen die Ergebnisse einer Umfrage des Instituts für Ländliche Struk-

turforschung, an der neun LAG-Mitglieder teilgenommen haben.  

a. Handlungsfelder, Entwicklungsschwerpunkte 

Bei der Bewertung wurden auch die GAK-Vorhaben berücksichtigt. Es zeigt sich, dass in allen 

Handlungsfeldern Projekte umgesetzt wurden. Dabei ist die Verteilung jedoch unterschied-

lich. Besonders im Handlungsfeld (HF) 1 „Lebendige Orte gestalten“ sind viele Vorhaben 

angesiedelt. Wenig genutzt wurde das HF 4 „Überörtliche Kooperation stärken“. Im HF 2 

wurde der Entwicklungsschwerpunkt „Gesundheitstourismus ausbauen und vernetzen“ noch 

nicht belegt. Dies gilt auch für den Schwerpunkt „Interkommunale Zusammenarbeit“ 

ausbauen in HF 4. Allerdings lässt sich konstatieren, dass der Aspekt der Kooperation über 

die Grenzen von Gebietskörperschaften hinweg in verschiedenen Vorhaben dennoch 

realisiert wurde wie z. B. beim „Generationenfeld Neuerkirch-Külz“, allerdings unter 

Zuordnung zu einem anderen Entwicklungsschwerpunkt und Handlungsfeld.  

Insgesamt hat sich die Breite der strategischen Ausrichtung bewährt, da zum Zeitpunkt der 

Erstellung der LILE noch nicht abzusehen war, wo die kommenden Vorhaben thematisch zu 

verorten sein würden. Im Mittelpunkt stand stets der regionale Mehrwert und 

Innovationsgrad und nicht primär die Handlungsfeldkonformität. 

b. Mittelbindung 

Die unterschiedliche Belegung der Handlungsfelder und Entwicklungsschwerpunkte mit 

Projekten spiegelt sich auch in der Bindung der Zuwendungsmittel. So sind einzelne Entwick-
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lungsschwerpunkte deutlich stärker in Anspruch genommen worden als in den Finanzplan-

zahlen angegeben, andere weitaus schwächer oder gar nicht. Die Ansätze werden meist klar 

verfehlt, in die eine oder andere Richtung. 

Insgesamt ist die Mittelbindung aber positiv zu bewerten, da zu Beginn des Jahres 2019 die 

letzten Mittel gemäß Finanzplan aufgerufen werden konnten.  

Herr Kistner zeigt auch die für „Ehrenamtliche Bürgerprojekte“ eingesetzten Mittel und die 

GAK-Mittel. Gegenüber dem ursprünglichen Mittelansatz sind bereit vor Einbeziehung des 7. 

Förderaufrufes wesentlich mehr ELER- und auch Landesmittel – auch bedingt durch die 

Mittel für ARmob – zugewiesen worden. 

 

c. Erreichung der SMART-Ziele 

Auf Grund der Forderung durch die Landesbehörden mussten bei der Erstellung der LILE 

SMART-Handlungsziele (Specific, Measurable, Achievable, Reasonable, Time Bound) angege-

ben werden. Eine Nennung der beabsichtigten Projekte je Entwicklungsschwerpunkt war 

nicht erlaubt. Es hat sich in den vergangenen drei Jahren gezeigt, dass die sehr spezifischen 

Ziele weitgehend verfehlt werden. Der Sichtweise des Regionalmanagements, dass eine 

derartige Verengung der Zielstellung weder mit der Gültigkeitsdauer der Strategie von 

sieben Jahren, noch mit dem Innovationsgedanken von LEADER vereinbar ist, schließt sich 

die LAG an. 

Da die meisten Antragsteller mit schon sehr konkreten Projektideen vorstellig werden, wäre  

eine Fokussierung auf die SMART-Ziele kontraproduktiv. Vielmehr verfolgt die Geschäftsstel-

le die Maxime, auf Vorhaben hinzuarbeiten, die aus der Region stammen und die den größ-

ten regionalen oder lokalen Mehrwert und besonderen Innovationsgehalt bzw. Pilotcharak-

ter versprechen. 

 

d. Steuerungsbedarf 

Strategie: 

Da bereits die letzten im ursprünglichen Finanzplan vorhandenen ELER-Mittel im 7. Aufruf 

bereitgestellt werden, erscheint laut Regionalmanagement eine Änderung der Strategie 

nicht angeraten. Vielmehr lauten die Empfehlungen an die LAG, auf Basis der vorhandenen 

Strategie weiterzuarbeiten und die Handlungsfelder und Entwicklungsschwerpunkte offenzu-

halten für eventuelle weitere Förderaufrufe. 

Finanzplanung: 

Herr Kistner empfiehlt die Verteilung von Restmitteln bzw. von Rückflussmitteln oder Mit-

teln aus der Landesreserve auf die Handlungsfelder nach den bisher umgesetzten realen 

Anteilen. 

SMART-Ziele: 

Das Regionalmanagement sieht sich durch die Arbeit in mehreren Förderperioden in seiner 

Sichtweise bestätigt, dass konkrete SMART-Ziele dem Geist von LEADER widersprechen. 

Deshalb sollen auch keine neuen Ziele formuliert werden, um den potenziellen Antragstel-

lern keine Fesseln anzulegen, sondern sie zu neuartigen Lösungen und Innovationen für den 

ländlichen Raum zu ermuntern. 
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Die anwesenden LAG-Mitglieder sind mit dieser Vorgehensweise hinsichtlich Strategie, 

Finanzplanung und SMART-Ziele einverstanden. 

Herr Kistner erläutert das weitere Vorgehen. Die Halbzeitevaluierung wird nach Fertigstel-

lung der Jahresevaluierung 2018 formuliert und den LAG-Mitgliedern ebenfalls zur Abstim-

mung vorgelegt. 

Beide Ausarbeitungen werden dann bis zum 31.03.2019 der ELER-Verwaltungsbehörde 

übermittelt. 

 

11. Informationen zu laufenden Projekten 

Herr Kistner gibt einen kurzen Überblick über die beschlossenen Vorhaben: 

FIN-GER-NET: Aktuell läuft die Vorbereitung eines Jugendprojektes, parallel in Finnland und 

Deutschland. Bei einem Besuch von finnischen Experten im März sollen die Planungen 

konkretisiert werden. Gegenstand des Vorhabens sollen Schulungen, der Austausch zu 

gemeinsamen Themen, die Begegnung der Jugendlichen, die Innen- und Außensicht von 

Jugendlichen auf ihre Region und ihr Lebensumfeld sein. Ziele sind die Stärkung der 

Beteiligung Jugendlicher an Entwicklungs- und Entscheidungsprozessen im ländlichen Raum. 

Die Vorhaben „Generationenfeld Neuerkirch/Külz“, „Gemeinde erleben Zilshausen“, 

„Dorfladen/Dorftreff Gödenroth“, „Parkourpark Kirchberg“, „Albert-Kahn-Ausstellung“, 

„Vinothek Kastellaun“ sind abgeschlossen. 

Beim „Winter-Erlebnis-Varieté Bell“ sind die drei geförderten Spielzeiten vorüber. Der Erfolg 

war sehr groß. Alle Vorstellungen waren ausgebucht. Remo Müller treibt bereits die Planun-

gen für die neue Saison voran. Das Projekt wird ohne Förderung fortgesetzt. Es hat sich aller-

dings gezeigt, dass die Abrechnung und Dokumentation in diesem Fall äußerst kompliziert 

ist. Vor allem die Nachweisführung, die Einhaltung und Dokumentation der korrekten 

Vergabe und die nicht gegebene Förderfähigkeit für gebrauchte Güter waren ärgerlich. 

Sanktionierungen durch die ADD werden vom Projektträger hingenommen. 

Frau Dr. Cordie gibt einen kurzen Überblick über das Vorhaben „ARmob“. Es geht planmäßig 

voran. Rund 60 Objekte sind bereits komplett fertig modelliert, die anderen befinden sich in 

der Modellierung bzw. Recherche. Feasibilitystudy und touristisches Konzept sind in der 

Vorbereitung bzw. Ausschreibung, viele Texte sind schon geschrieben, die Gestelle für die 

Infotafeln bestellt und der Routenplaner ist fast fertig. 

Im Hotel Waldesblick sind noch einzelne Maßnahmen  in der Umsetzung. Der Projektab-

schluss wird 2019 erfolgen. 

Die „Villa Clara“ in Reich befindet sich ebenfalls in der Realisierungsphase. 

Die Erlebnisgastronomie am Bahnhof Pfalzfeld soll bald in Angriff genommen werden. Der 

symbolische Spatenstich ist erfolgt. 

Auch die Gödenrother Gärten werden bereits angelegt. 

Zwischenzeitlich liegt der komplette Antrag für die Rhein-Hunsrück-ARENA bei der ADD vor. 

Die Beantragung verzögerte sich, weil einerseits der exakte Standort der Halle in Kastellaun 

noch bestimmt werden musste und weil andererseits die Crowdinvesting-Kampagne zur 

Generierung von Eigenkapital Zeit beanspruchte. 
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Folgende Vorhaben aus dem 6. Förderaufruf

„Kommunikations- und Begegnungszentrum Rhaunen“, „Elektro

Weitersbacher Mühle“. Die Vorhaben „Mobiler (Öko) Schlachthof“ und „Landfrauenküche“ 

sind in der Antragsvorbereitung.

Auch die beiden GAK-Vorhaben im Bereich der LAG Hunsrück schreiten voran. 

haus Simmern-Mitte“ ist aktuell im Bau. Der Antrag für den „Multifunktionsr

Laubach“ liegt der ADD vor. Nach Vorliegen der Baugenehmigung (voraussichtlich noch im 

Februar 2019) wird die Bewilligung erfolgen.

 

12. Aussprachen, Verschiedenes

Herr Suchardt regt an, dass die gesamte Region anlässlich der für den Herbst 2019 g

Eröffnung des Hochmoselübergangs geschlossen auftreten und für den Standort Hunsrück 

werben sollte. Unterstützt wird der Vorschlag von Herrn Dräger und Frau Dr. Cordie. Die 

Vorsitzende gibt zu bedenken, dass die eigenen Aktivitäten der einzelnen G

schaften im Standortmarketing wohl nur schwer zusammenzuführen sein werden.

Da die LAG-Mitglieder großes Interesse am Besuch von LEADER

soll im Sommer eine Exkursion stattfinden.

 

13. Schlussworte des/der Vorsitzenden

Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Teilnehmern der Sitzung für die 

wünscht sich eine erfolgreiche Zusammenarbeit innerhalb der LAG. Abschließend 

einen guten Weg nach Hause bzw. noch eine interessante kurze Füh
Zilshausen. 

 

Simmern, den 8. Februar 2019 

 

 

        (Sandra Zilles) 

          Vorsitzende 
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Vorhaben aus dem 6. Förderaufruf wurden bereits bei der ADD beantragt: 

und Begegnungszentrum Rhaunen“, „Elektro-Bürgerauto“, „Hofladen 

Die Vorhaben „Mobiler (Öko) Schlachthof“ und „Landfrauenküche“ 

sind in der Antragsvorbereitung. 

Vorhaben im Bereich der LAG Hunsrück schreiten voran. 

Mitte“ ist aktuell im Bau. Der Antrag für den „Multifunktionsr

Nach Vorliegen der Baugenehmigung (voraussichtlich noch im 

Februar 2019) wird die Bewilligung erfolgen. 

Aussprachen, Verschiedenes 

Herr Suchardt regt an, dass die gesamte Region anlässlich der für den Herbst 2019 g

Eröffnung des Hochmoselübergangs geschlossen auftreten und für den Standort Hunsrück 

werben sollte. Unterstützt wird der Vorschlag von Herrn Dräger und Frau Dr. Cordie. Die 

Vorsitzende gibt zu bedenken, dass die eigenen Aktivitäten der einzelnen G

schaften im Standortmarketing wohl nur schwer zusammenzuführen sein werden.

Mitglieder großes Interesse am Besuch von LEADER-Projektstandorten zeigen, 

soll im Sommer eine Exkursion stattfinden. 

Schlussworte des/der Vorsitzenden 

Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Teilnehmern der Sitzung für die aktive Beteiligung

wünscht sich eine erfolgreiche Zusammenarbeit innerhalb der LAG. Abschließend 

einen guten Weg nach Hause bzw. noch eine interessante kurze Führung durch das Backes 

(Achim Kistner) 

Protokollführer 
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beantragt: 

Bürgerauto“, „Hofladen 

Die Vorhaben „Mobiler (Öko) Schlachthof“ und „Landfrauenküche“ 

Vorhaben im Bereich der LAG Hunsrück schreiten voran. Das „Ärzte-

Mitte“ ist aktuell im Bau. Der Antrag für den „Multifunktionsraum Kita 

Nach Vorliegen der Baugenehmigung (voraussichtlich noch im 

Herr Suchardt regt an, dass die gesamte Region anlässlich der für den Herbst 2019 geplanten 

Eröffnung des Hochmoselübergangs geschlossen auftreten und für den Standort Hunsrück 

werben sollte. Unterstützt wird der Vorschlag von Herrn Dräger und Frau Dr. Cordie. Die 

Vorsitzende gibt zu bedenken, dass die eigenen Aktivitäten der einzelnen Gebietskörper-

schaften im Standortmarketing wohl nur schwer zusammenzuführen sein werden. 

Projektstandorten zeigen, 

aktive Beteiligung. Sie 

wünscht sich eine erfolgreiche Zusammenarbeit innerhalb der LAG. Abschließend wünscht sie allen 

rung durch das Backes 


